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Bekanntmachung.
FuchS gegen Bauer pct. «teb. betr.

Im Orte Bienenbach wird daS dem Gütler Lorenz 
Bauer daselbst gepfändete Pferd im Werthe von 40 st- 

am Freitag den 22. l. Mtü
Früh 10 Uhr 

öffentlich und gegen Baarzahlung an den Meistbieten­
den versteigert, wozu Kaufelustige cingelateu werde,,. 

Aichach, am 5. März 186l.
Königliches Landgericht.

Wimmer. -—

Bekanntmachung.
Lichtenstern gegen Riedlberger wegen 

Forderung berr.

Auf Antrag eines Gläubigers werden die dem 
Bauern Joseph Riedlberger in Petersdorf unterm 
7. ds. gepfändeten drei grauen Kühe, gewerthet auf 
140 st., am

Dienstag den 26. März 
Rachmittags 2 Uhr

im Orte Petersdorf öffentlich und gegen Baarzahlnng 
durch eine Landgerichtecommisfivu au den Meistbieten­
den versteigert.

Aichach, den 9. März 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m c r.

Bekanntmachung.
Die Eröffnung dcö BeschälgcschäfteS in

Aichach pro 1861 betr.
Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 

Gemeindevorsteher deö Amtsbezirkes haben in ihren 
Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, daß die be­
treffenden Sprung- und Trinkgelder für die Zukunft 
sogleich erlegt werden müßen, widrigenfalls die zah- 
lungssäumige Pferdebesiper z u r ü ckg e w iese n werden 
müßten.

Aichach, den 12. März 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Erkenntniß.
Daö kgl. LandgerichtFriedberg

erkennt in Sachen der Todeserklärung dcö Gütlerö- 
fohneS Felix Pfleger von Merching:

1) Felir Pfleger, geb. am 3. Juli 1790, sei für todt 
zu erachten,

2) das in einem Elterngute von 13 st. bestehende 
Vermögen desselben, sei den erbberechtigten Ver­
wandten ohne Kaution auszuantworten, und seien 
die weiter für denselben hypothekarisch versicherten 
Raturalleistungsansprüche im Hypothekenbuche zu 
loschen.

3) Die au die Todeserklärung erlaufenen Kosten 
seien auS der Masse zu bezahlen.
Friedberg am 8. März 1861.

Kgl. Landgericht Friedberg.
Rist, I. Assessor.
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Privat-Anzeigen.
Jagd - Verpachtung.

Montag den 25. März l. Js.
Nachmittags 2 Uhr 

versteigert die Gemeinde Paindlkirch beim Fischerwirth 
daselbst, daü ihr zustehende Jagdrecht auf der Gemein- 
deflur öffentlich an den Meistbietenden. Hiezu werden 
Steigerungölustige mit dem Bemerken cingcladen, daß 
die Bedingungen bei der Versteigerung bekannt gege­
ben werden.

Paindlkirch den 15. März 1861.
Auracher, Vorsteher.

Anzeige.
Unterzeichneter macht die Herren Oekonomen auf­

merksam, daß bei ihm stets ungebrannter Gypö zu 
haben ist

Untermüller in Mühlhausen.

Anwesen - Werkauf.
Der Unterzeichnete verkauft wegen vorgerücktem 

Alter sein Bäcker-Anwesen, im Markte Inchenhofen 
kgl. Landgerichts Aichach, bestehend auö neu gebauten 
Gebäuden, der realen BäckergereUKsame und lOTagw. 
10 Dez. Aecker und Wiesen, entweder ganz oder theil- 
weise, und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein

Leonhard Ma delmaier, 
Bäcker in Inchenhofen.

Schreibpapier) gedruckt und in der kürzesten Frist gC[iC; 

fert werden.

Bestellungen werden auch in der Expedition an den 
Hühncrstaffcln in Augsburg angenommen und besorgt. 

Cichleiter'sche Buchdruckerei in Friedberg.

I. Ocffentliche Sitzungen -es kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 2l. März, Dormitt. halb 9 Uhr. Un­
tersuchung gegen Joseph Gollwitzer von Junken- 
hofen wegen Verbrechens der Widerseyung.

Am nämlichen Tag, Vormittags 11 Uhr. Einspruch des 
Zeugen Gottlieb Hanold von Aislingen, in der 
Untersuchung gegen Josepha Zimmermann von 
Asbach, wegen Betruges.

An demselben Tag, Nachmittags halb 3 Ubr. Unter­
suchung gegen Therese Winklmann von Mühlhau­
sen wegen Diebstahls-Vergehen.

II. Abgeurcheilte Untersuchungen.
Donnerstag, den 7. März.

Sebastian Schulz von Schiltberg erhielt wegen 
Vergehens der Körperverletzung eine ^slägige doppelt 
geschärfte Gefängnißstrafe.

Johann Mitlermayer, Gütler von Geisenfeld 
wurde von der gegen ihn erhobenen Anschuldigung 
der ausgezeichneten Eigenthumöbeschädigung freige­
sprochen.

Versteigerung.
Mittwoch den 20. März Früh 8 Uhr 

werden im Pfarrstadel zu Obermauerbach 80 Ctr. Heu, 
30 Ctr. Grumet, dann 8 Schober Roggen-, 10 Schober 
Waizen- und 30 Schober Haberstroh in einzelnen 
Partien gegen sogleich baare Bezahlung öffentlich an 
die Meistbietenden versteigert, wozu hiemit ergebenst 
eingeladen wird.

Anzeige.
Bei herannahendcr Osterzeit erlaubt sich die unter­

zeichnete Buchdruckcrci den Titl. Hvchw. HH. Pfarrern 
ergebenst anzuzeigen, daß

Deicht- un- Communiangettel 

mit Angabe des kgl. Pfarramtes per Buch zu 36 kr. 
lohne Angabe desselben per Buch 24 kr. (weißes

Meine Gedanken bei der Arbeit.
Von Friedrich Schah vier, Schuhmacher in Kassel.

Mein Stübchen ist zwar klein und enge: 
Die Decke schwarz, Tapete alt, 
Und Mäus besuchen mich in Menge, 
Im Winter ist's auch ziemlich kalt.

Nichts hab' zur Zierd' ich an den Wänden, 
Sechs Stuhl', ein Tischchen, 'ne Komcd', 
Zwei Bettchen, die uns Ruhe spenden — 
Dieü Alles »ach der alten Mod'. —

Doch ach — in diesem kleinen Stübchen 
Ist mir so wohl zu jeder Zeit;
Bei meinem Kleinen, meinem Liebchen 
Genieß ich hohe Seligkeit.

Zwei Fenster machen ziemlich Helle 
Mein Stübchen in dem vierten Stock,
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Da fix' ich denn an lichter Stelle 
Beim Leisten und beim Stiefelblock.

Und bei der Arbeit kreuzen viele 
Gedanken durch den regen Sinn, 
Lebend'ger werden die Gefühle, 
Eö zieht bald hier, bald dort mich hin.

Da schau ich denn das Weltgetümmel 
Der regen Volker wundernd an. 
Dann folg' ich unter fremden Himmel 
Der wilden Fluih im Ozean.

Bald wandl' ick durch die Schweizergrüude, 
Nach denen Sehnsucht schnell mich lragt, 
Und all' das Schone, so ich finde, 
Mir freudiger daö Herz bewegt.

Ich ziehe mit den Hirten muucer, 
Hoch über Jlur und Wiefeurai». 
Die Alp hinauf und auch hinunter 
Beim srvhen Klange der Schalmei'«

Dann wandl' ich über große Weiden, 
Begrenzt vom hohen Fichcendom, 
Und mit dem Herzen voller Freuden 
Schwing' ich mich bis zum allen Rom.

Die Katakomben, diese Sudler 
Auö Felsenreih'n und Marmorstein, 
Die Prachlgehäude — Ehrenmäler — 
Durchschreice ich dann auö und ein.

Darfst nicht die edle Zeit verlieren: 
„O Schuster, bleib bei deinem Leist'!"

Schön ist ja dein Berus vor allen. 
Bedenke, wie so vielen du 
Den Brüdern durch daö Erdcnwallen 
Die Trilte sicherst bis zur Ruh. —

Daö Kind beglückt auf Mutterschooße.
Soll lernen gehen die rauhe Bahn, 
Damit die Füßchen cö nicht stoße, 
Komm Schuster, miß ihm Schuhleiu an.

Den — Armen — Reichen -- allen Standen, 
Dem Knaben, Jüngling, Mann und Greis, 
Muß Sicherung den Füßen spenden 
Der Schuster auf der Lebenöreis'.

, * . --—
Wie schön dein Stand und wie gedeihlich! 

Er bringt dir Brod und bringt dir Ehr';
Schön ist ein jeder Stand und heilig, 
Vor Gott gilt ja doch keiner mehr. —

Doch schön ist'ö auch, wenn sich die Hände
Mil Arbeit üben und der Geist 
Dabei sich dann lebendig wende 
Nach Allem, waö erhaben heißt.

Drum mit dem Pfriemen in den Händen 
Lieb' stets ich dich, o Poesie!
Ihr Musen, wollt Euch zu mir wenden, 
Ich fleh' Euch, o verlaßt mich nie!!!

Da, wo Hora;, Ovid und Andre 
So schön gesungen und gelebt, 
Schlägt mir das Herz so hoch: da wandre 
Ich dann von ihrem Geist umschwebt.

Und möchte ihnen gleich besingen, 
Was sich im Busen regt so warm, 
Doch leider will mir's nicht gelingen, 
Ich fühl' an Worten mich zu arm.

Schwing' ich mich auf Pegasus Nacken, 
So wird derselbe wild und kraus: 
Wirft mich herab — auf Schusters Rappen 
Und schlaget tückisch nach mir aus.

Das schmerzt mich zwar — doch muß ich lachen, 
Bedenk' bei mir, du tust ein Thor, 
Du grübelst und willst Verse machen — 
Mach' Schuh' und Stiefeln nach wie vor.

Nichts nützet dein Poctisiren, 
D'rum thu', was dir das Sprichwort heißt,

(Waö die Ungarn unter Freiheit ver­
stehen.) Fürö erste Verweigerung der Recrutirung, 
sodann Verweigerung der Steuern (über 80 Millionen 
Gulden sind die Ungarn rückständig), ungestraft jeden 
Nicht Ungarn, insbesondere den Deutschen beleidigen 
und verhöhnen zu dürfen, eine Art Faustrecht, daö 
besonders der Adel Ungarns gerne vollzieht und der 
fast Leibeigenschaft ausübt bei feinen Untergebenen, 
sowohl bei der Dienerschaft alö auch unter den Be­
wohnern ihrer oft ungeheuern Besitzungen, und unter 
dem Schutze der Privilegien und der Oberhand die der 
ungr. Adel bis zum Jahre 1848 besaß, fast ungeahn­
det nicht selten die gemeinsten Rodheite», ja sogar 
Mord, und sei es nur auö ungünstiger Laune gegen 
die Unglücklichen gewesen, auöübten; kaum gewährt ih­
nen Oesterreich die ihnen zweckdienlichen Freiheiten, so 
zeigt sich schon allenthalben der Ausbruch der Rohheit; 
die ungarischen Blätter strotzen von Anklagen gegen 
daö Verfahren der neapolitanische» Regierung und
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bejubeln den Sturz der Regierung von Neapel; die 
Ungarn schwärmen für die Freiheit der andern Vol­
ker und sic selbst gehen in ihrer Freiheit unter, weil 
sie noch nicht reif für solche Gaben, weil sie moralisch 
verkommen sind. — An die vielen haarsträubenden 
Fälle der Willkür der neuen ungar. Beamten (denn 
die n ich tungarischen Beamten gegen 3500 wurden 
alle entlassen) reiht sich leider wieder ein »euer Fall 
an: Zu Lonya Banya wurde der aus Gyelva gebür­
tige Urlauber Paul Luplaz alü des Diebstahls ver­
dächtig, blos zur Erzielung eine« Geständnisses, auf

Befehl de» zweiten SicherheitS-CommissärS de« N<o- 
graker Comikats, durch Panduren in den Bock g/, 
spannt und mit Stockschlägcn, deren Zahl hundert 
iiberstieg, dergestalt körperlich mißhandelt nnd beschz 
digr, daß sich an seinem Kreuze ein erst in drei n^o. 
chen heilbarer Absceß bildete. Das seldärztliche Gui: 
achten erklärt diese Verletzung schon deshalb, abgesehen 
von der großen Schmerzhaftigkeit der Quetschungen 
und der Erschütterung deck Rückenmark», für eine 
schwere.

Frucht-
Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

und Preis der Aichacher Schranne vom 9. März 1861.

ItrJptJ

Schrannensta n d. Durchschnitlspr. pr. Schaffet
Ganzer Erlös

Gegen die teure Lchram.e 
Ist der

MittolprsiS
Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
geblied.

höchste» mirll erer mindester
gefallen gestiegen

ch ä ff e li kr. Ä._ fr. st. kr-
—- -----------

>74 20 3i 19 57 19 2 3173 9 — — — 40
1g6 136 l t 12 13 57 13 33 1806 30 — —- — 2»

131 125 6 12 6 11 oT) 11 4 1189 42 —

372 372 ■ , —- 6 52 6 31 ß Iß 2414 33 — 2 — r —

813 ~ 807_ 6 9303 54

BrodFl eisd> pcv Pfnn^
- ÖÄÄ gemästetes'13 t Ljtzalbtreuzer Semmel

Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

11 Kreuzer Semmel
11 — Halbkreuzer Röggl 
Iß — Kreuzer Röggl
10 Halbbahen Laib 

Batzen Laib
Viktnalien - Preise für Frledberg und stillen.

Pfd. Ltd. Qnt. tTbl. Mehl, pr. Dreißiger. ki. hl.

2 l > = Mundmehl oder Auszug. / —
— 4 2 2 .r?)Semmtlniehl . . - ß —
— 3 2 «7, «IMittel- od. Roggcnmebl 

^Nachmebl ....
5 —

— 7 8 1 —
20 1 2 ^i Beutel- od. Brodniebl 3 3

1 8 3 — A' l Pfd. Roggenbrod 3 1

Fleisch, pr. Pinnd. J 
Qchsenfleisch, gemästetes

lkr.>pk. | Brod ! Pfv. ! Üth. lQur. rtbcil; Mehl, pr. Aierll. ß. f tr.u t.

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

t

-------Mund-Semmel
------- Kreuzer Semmel
— — Kreuzer Röggl
— — Zweikreuzer Röggl
—'— Batzen Laib
—'—Achtkreuzcr Laib 

Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

1
2

3
4
7

14
»

18

2
2

Feined Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizenmebl 
Geringeres Waizcnmehl 
Roggenmchi 
Nacbmebl 
loggenbrod 3 kr. 2 rf.

2
11 -

9

" München 2. März. Augsburg l. März.

Ort der.Schranne ^höchst.

Freien.
niirrs.

I ff fr. ff, fv ft
München . . . 
Augsburg . - 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

— xf. —
Schrobenhausen 7. März. Friedberg 14. März.

nünd.
kr.

l Pfund ?i

—
Jai ;cr Korn. Ger st c. daher.

höchst. mitl. mittd. höchst. mini. mind. höchst. IN irr 6 mind. kochst. mirrl. nuiit.
u." kr. 1. fr. d. |fr 11. fr. ff. h. ff. fr. it. fr. «• fr. ff. fr ff. fr. ff . । 0 .. fr,

21 u; 20 5 19113 14 45 13 51 13 '— 13 4 12 34 12 35 7 16 6 33 6 9
21 29 20 31 20 - 15 54 13 25 H 45 14 26 11 — 12 15 7 22 7 4 6 48
19 23 18 36 161 3 13 26 12 58 12 20 12 —• — —1 — — 7 7 6 28 5 48

—120 55 —1 — — - 13 46 — — — — — — — 1- — •—,--- ——

(Redigirt von Th. Muller.)(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdruckerei in Friedberg )


